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jährigen entroeber gar ntcgt, obec bann roenig nadbfteben.
Vorräte alter Scglagung aßetblngS ftnb im greife ftarf
gefunfen. BerEauft haben fdgon ganaS, SdbterS, giberiS,
RübltS unb ©onterS, teils auf bem ©todl, teils aufge«
röftet im SBalb ober geführt. gn ber Çauptfac^e mürbe
an ^iefige Sägereien unb £olzbänblet oerlauft. Saber
fommt eS auch, bag bte gurfictbaltung außertantonaler
Sägereien roenig @influß auf bte greife gemann. Dualt»
tätSmare finbet aucb gefdbnitten immer befrtebigenben
abfag.

Sotentaftf.
f Si outS 23ogt=23ogt, Blalermeifter in aflfdjwil

(Bafeßanb), ftarb am 14. Januar im alter oon 53 labten.

f Hermann afcgbacher, Rlöbelfabrilant tu giitid),
ftarb am 16. Januar im alter oon 75 fahren.

f graut »ü&Imann, SJîalermetfter iu Sutern,
ftarb am 16. ganuar im alter oon 53 gabren.

t galoö ©grtftoffel, Setlermetfter in ®bur, ftarb
am 20. ganuar im alter oon 77 gabren.

f pettr »runner, ©bef ber 3Jlaterialoerwaltung
be#, RgStlfcgett »ab«, ftarb am 19. Januar in 2anb
quart int alter oon 59 fahren.

f arnolb Sieglet, arcgtteEt in Sngano, ftarb am
19. ganuar.

Uersclmdenes.
tfittbeintifdje SJlaurerfmfe. am 17. Januar fanb

in Saufanne ber erfte com tantonalen Baumelfter«
oerbanb oeranftaltete Sur S für bie fjeranbilbung
einbeimifdber Rlaurer feinen abfdj)luß. Sen Rurs
baben 116 Sebtlinge mitgemadbt. gn einer aufpräge
betonte RegterungSrat Porcget ben guten Erfolg beS

BetfudbeS.

Keoifiott Des BaugefegeS in Sutern. Set ©roße
Stabtrat oon Sutern bat etne Btotion fät bie Reoifion
beS BaugefegeS mit anpaffung an bte mobetnen anfor=
betungen erheblich erflärt.

SßobnungSmarlt in St. Saßen. Sie Stabt St. Saßen
iäblte auf Begtnn beS gabreS 362 oermietbare9Bob»
nun g en, oon benen aber nur 198 fofort behebbar ge<

mefen mären, auf über 15,000 Sßßobnungen ift baS eine
tedjji befcgeibene gabl.

Sie Stroginbnftrie in SBoglen, aaran unb See«
tal beföäftigt gegenmärtig natb neueften Stbebungen,
6500 arbeitet.

autogett-SdjmeifjlurS. (Rlitget.) Sie ©ontinen<
tal'Sidbt* unb apparatebau<®efellfchaft in
Sübenborf oeranftaltet oom 3.-5. gebruar 1931
für ibre Runben unb roettere gntereffenten neuerbtngS
einen ScbroelßturS, an bem Seiegenbett geboten ift, ftdb
mit bem Schmeißen ber oetfdjiebenen SWetaße oertraut
tu machen. Sornobl ber tbeoretifdbe, mte audb ber praE=
tifdbe Unterriebt roirb oon geübten gacgleuten erteilt. —
Rlan oerlange fofort baS ausführliche Programm oon
obiger Sefeßfdbaft.

Sie Stahlerzeugung ber äßelt im gagte 1930.
«18 ein Oielfagenber auSbrudE ber SBeltmirtfdbaftsErife
fann ber RüdEgang ber ©tahfprobuEtion ber ÉJelt ge=
roertet rnerben. anftatt 122 SKiß. t Robftabl im Sabre
1929 mürben 1930 nur nodj 96 SM. t erjeugt. àn
bem RüdEgang finb afie ftablprobujierenben Staaten
ber ffirbe beteiligt, mit ausnähme ber ©omjetunion, bie

Bei eeent. DoppelSendungen bittet) wir#» reklamieren,
im unnötige Kesten nu eermeiden. Die Expédition.

gegenmärtig belanntlidb einen rafdben Snbuftrieaiifie,
rungSptojeß burdbmadbt.

Sie ©tablprobuEtion unb bamit bie Sdbroerinbufftie
ber SCBelt bat beute jroei gleidb große flentren: bte »et-
einigten Staaten bon amerita mit 42,5 Btiß, t unb
Suropa (obne ©omietunion) mit 43,8 Rliß. t Saibres-

probuEtion. Sie Retbenfolge ber größten ©tabtorobu,
jenten ift folgenbe (in SM. t):

1930 1929

1. Berein. ©taaten bon amerila 42,5 57,8
2. Seutfdbtanb 11,5 lö'ö
3. granfeeieb • 9,5 9|8
4. ©nglanb 7,8 10,2
5. ©omjetunion 5,6 4,9
6. Belgien 3,3 4'l
7. Sufemburg 2,3 2^7

8. gapan 2,1 2,3
9. ©aargebiet 19 2,2

10. gtalien 1,8 2,3
11. SfdbedboflomaEei 1,8 2,1
12. Rolen 1,3 1,4

Reben ber fßrobuttionSfteigerung ber ©omjetunion

ift befonberS bemerEenSroert bie ïatfadje, baß in biefem

Sabre ® n g l a n b b u r d) g r a n E r e i db, beffen Srjeugunj
banE ber bortigen btfferen Ronjunltur nur roenig ju.
rüdtging, bom brüten »lag berbrängt routbe.

Literatur.
»auftoff-praltilnm. Ron Sr. ing. $. Rigfdbe, Stu«

bienrat an ber Staatltdben Baugeroetlfdbule tn gtati
furt am Riain unb fßeioatbojent an ber Sehnigen
§odbfd(jule in Sarmftabt. Seipjig, Sr. Ria £ 3a e<

nedfe, BerlagSbuchbanblung. 82 Seiten. 27

abbilbungen. 1 Safel. RcelS R.«Rt. 1.60.

Sem in ber RrajiS fteßenben BautedbnlEer, gletdjoiel

ob architect ober Bauingenieur ftebt biet ein äußetfi

preiSmerteS Büchlein jur Betfügung, baS ihm entroeber

als jüngerem bie midbtigften dbemifdben Borgänge m#i

StanbpunEt beS BaufadE)manne8 in leidbtfaßlidber Rßeife

oorfübrt, ober als ältetem Bauprattiter ein roertooüet

2Begmeifet in groetfelsfäflen fetn lann. gm erften ïeli

rnerben bie dbemifdben Realtionen bebanbelt, bie fût bie

Beurteilung oon Bauftoffen roefentlldj finb, als : Radb*

mets oon Roblenfäure, fdjroefelfauten unb falpeterfauren

©aljen, ©bloroerbtnbungen, Sulfiben, Sdbroefetmoff«'

ftoff u. a. Seile II unb III jeigen bie oerfdbtebenen

öbungSoet fahren jum RadbmeiS ber Stoffe unter I., W»
bauprattifdbe Übungsaufgaben unb geben beten fiöfung

unb bie zugehörigen Prüfberichte, fo übet bie

oon Srunbmaffer, aumadbemaffer, Beton, Blöctel, Rlörtelj

färben, natürlichen unb lünftltdben Steinen, Roß w
Baugrunb. gm britten Setle rnerben befonberS bte Pf'
oerfabren nach amtlichen Borfdbriften bebanbelt, fo i«

Beftimmung oon Raumgemichten, Porofität, geuW'

EeitSgrab, SSBafferaufnabmefäbigteit, ffiafferabga&efaw

feit, SSBaffetbutchläffigtett, Suftburdbläffigleit,, SBetterbe-

ftänbigleit, geuerbeftänbigleit, 3Bärmelettfäbigfeit,
beftänbiglett, Roftfäbiglett u. a. SaS Büchlein Eon» fj
marm empfohlen rnerben, eS roirb manchem, bet f
biefen Sebteten ntdbt ganj fidber fühlt, etn gutet

fetn, menn er plöglidb oor ber Rotmenbigleit ftebt, H •

mal in btefe Renntntffe unb Praltifen ju oettiefen. (W

groet gettfehtiften. - Stne Seutfche: Sie Sent J
Bau jeitung. — Sie bat erft 00t gabr#M» T<j»UU geuu u y, ÜIC «|4 vUl, 7

auSftattung ganz bebeutenb oerbeffert unb tft eoeu

Begriffe, ihren Umfang nochmals zu erweitern. 0«

Qualttät braudgt laum noch ejt*a betont ju w« '

benn ber große Stab ihrer anerlannten Rlitatwuw

vio Jllustr. schwetz. Haudw.Zeitaug („Meisterblatt') Nr. «

jährigen entweder gar nicht, oder dann wenig nachstehen.
Vorräte alter Gchlagung allerdings sind im Preise stark
gesunken. Verkauft haben schon Fanas, Schiers, Fideris,
Küblts und Conters, teils auf dem Stock, teils aufge-
rüstet im Wald oder geführt. In der Hauptsache wurde
an hiesige Sägereien und Holzhändler verkauft. Daher
kommt es auch, daß die Zurückhaltung außerkantonaler
Sägereien wenig Einfluß auf die Preise gewann. Quali-
tätsware findet auch geschnitten immer befriedigenden
Absatz.

Totentafel.
î LoviS Bogt-Vogt, Malermeister in Allschwil

(Baselland), starb am 14. Januar im Alter von 53 Jahren.
5 Hermann Aschbacher, Möbelfabrikant in Zürich,

starb am 1K. Januar im Alter von 75 Jahren.
5 Franz »ühlmann, Malermeister in Luzern,

starb am 16. Januar im Alter von 53 Jahren.
-f- Jakob Christosfel. Setlermeister in Chor, starb

am 2V. Januar im Alter von 77 Jahren.
5 Peter Brvnver, Chef der Materialvermaltnng

der Rhättscheu Bahn, starb am 19. Januar in Land-
quart im Alter von 59 Jahren.

5 Arnold Ziegler, Architekt in Lugano, starb am
19. Januar.

llerzchieaeneo.
Einheimische Manrerkurse. Am 17. Januar fand

in Laufanne der erste vom kantonalen Baumeister-
verband veranstaltete Kurs für die Heranbildung
einheimischer Maurer seinen Abschluß. Den Kurs
haben 116 Lehrlinge mitgemacht. In einer Ansprache
betonte Regterungsrat Porchet den guten Erfolg des
Versuches.

Revision des BangesetzeS in Luzern. Der Große
Gtadtrat von Luzern hat eine Motion für die Revision
des Baugesetzes mit Anpassung an die modernen Anfor-
derungen erheblich erklärt.

WohuungSmarkt in St. Gallen. Die Stadt St. Gallen
zählte auf Beginn des Jahres 362 vermietbare Woh-
nun g en. von denen aber nur 198 sofort beziehbar ge>

wesen wären. Auf über 15,000 Wohnungen ist das eine

recht bescheidene Zahl.
Die Strohindvstrie in Wohle«, Aara« und See-

tal beschäftigt gegenwärtig nach neuesten Erhebungen,
5500 Arbeiter.

AutogeN'SchweißkurS. (Mitget.) Die Tont in en-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 3.-5. Februar 1931
für ihre Kunden und weitere Interessenten neuerdings
einen Schwetßkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich

mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut
zu machen. Sowohl der theoretische, wie auch der prak-
tische Unterricht wird von geübten Fachleuten erteilt. —
Man verlange sofort das ausführliche Programm von
obiger Gesellschaft.

Die Stahlerzengvng der Welt im Jahre 1930.
Als ein vielsagender Ausdruck der Weltwirtschaftskrise
kann der Rückgang der Stahlproduktion der Welt ge-
wertet werden. Anstatt 122 Mill, t Rohstahl im Jahre
1929 wurden 1930 nur noch 96 Mill, t erzeugt. An
dem Rückgang sind alle stahlproduzierenden Staaten
der Erde beteiligt, mit Ausnahme der Sowjetunion, die

»ti event, voppeltenâungen bitte« mir»« ttiiiswleren,
»« »«»ötig« i(05te« »u vetweläe«. vie Cxpetlttlo«.

gegenwärtig bekanntlich einen raschen Industries.
rungSprozeß durchmacht.

Die Stahlproduktion und damit die Schwerindustrie
der Welt hat heute zwei gleich große Zentren: die Ver
einigten Staaten von Amerika mit 42.5 Mill, t und
Europa (ohne Sowjetunion) mit 43.8 Mill, t Jah^z.
Produktion. Die Reihenfolge der größten Stahlprodu-
zenten ist folgende (in Mill, t):

1930 19A
1. Berein. Staaten von Amerika 42,5 57,8
2. Deutschland 11,5 ib's
3. Frankreich 9.5 9^8

4. England 7,8 lö'ä
5. Sowjetunion 5.6 4g
6. Belgien 3,3 41
7. Luxemburg 2,3 2^7

8. Japan 2,1 2.3
9. Saargebiet 19 2,2

10. Italien 1,8 2,3
11. Tschechoslowakei 1,8 2,1
12. Polen 1.3 1.4

Neben der Produktionssteigerung der Sowjetunion
ist besonders bemerkenswert die Tatsache, daß in diese«

Jahre E n g l a n d d u r ch F r a n k r e i ch, dessen Erzeugung
dank der dortigen besseren Konjunktur nur wenig zu-

rückging, vom dritten Platz verdrängt wurde.

Literatur.
Baustoff-Praktikum. Von Dr. ing. H. Nitzsche. Sin.

dienrat an der Staatlichen Baugewerkschule in Franl-

furt am Main und Prioatdozent an der Technischen

Hochschule in Darmstadt. Leipzig, Dr. MaxJae«
necke, Verlagsbuchhandlung. 82 Seiten. S?

Abbildungen. 1 Tafel. Preis R.-M. 1.60.

Dem in der Praxis stehenden Bautechniker, gleichviel

ob Architekt oder Bauingenieur steht hier ein äußerst

preiswertes Büchlein zur Verfügung, das ihm entweder

als Jüngerem die wichtigsten chemischen Vorgänge vom

Standpunkt des Baufachmannes in leichtfaßlicher Weise

vorführt, oder als älterem Baupraktiker ew wertvoller

Wegweiser in Zweifelsfällen sew kann. Im ersten Tell

werden die chemischen Reaktionen behandelt, die für die

Beurteilung von Baustoffen wesentlich find, als: Nach

weis von Kohlensäure, schwefelsauren und salpetersaum

Salzen, Chlorverbindungen, Sulfiden, Schwefelwasser-

stoff u. a. Teile II und III zeigen die verschieden«!

Übungsverfahren zum Nachweis der Stoffe unter I., stell«!

baupraktische Übungsaufgaben und geben deren Lös«

und die zugehörigen Prüfberichte, so über die Prüf«
von Grundwafler. Anmachewaffer, Beton, Mörtel. Mörtel

färben, natürlichen und künstlichen Steinen, Rost und

Baugrund. Im dritten Teile werden besonders die Pm-

verfahren nach amtlichen Vorschriften behandelt, so M

Bestimmung von Raumgewichten, Porosität, FeuW'

keitsgrad, Wasseraufnahmefähigkeit, Wafferabgabemg-

keit. Wafserdurchlässigleit. Luftdurchläffigkeit. W-tteck'

ständigkett, Feuerbeständigkeit. Wärmeleitfähigkeit.
beständigkeit, Rostfähigkeit u. a. Das Büchlein kann sZ

warm empfohlen werden, es wird manchem, der f
diesen Gebteten nicht ganz sicher fühlt, ew guter

sein, wenn er plötzlich vor der Notwendigkeit steht,

mal in diese Kenntnisse und Praktiken zu vertiefen.

Zwei Zeitschriften. - Eine Deutsche: Die DeuM
Bauzeitung. — Sie hat erst vor Jahresfrist^-suugrìtuiig. — vu;
Ausstattung ganz bedeutend verbessert und ist even

Begriffe, ihren Umfang nochmals zu erweitern. 0»

Qualität braucht kaum noch extra betont zu wn -

denn der große Stab ihrer anerkannten Mitarbeit«
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bürgt, bag einfettige ©tanbpunfte oermieben werben ober
bod^ uur gang auSnahmSweife Pawn ftnben, wogegen
gerate wieber bie efngelnen 3trd}iteften mit ihren tnbi>
DtbueQen SBerfen in Sejt unb Pilb gu SBorte fommen
feien fie nun gänglich unbetannt ober beftfcen fte oertraut
ffingenbe Stamen. Sieben bem Herausgeber Prof @
SlunÄ unb bem oerantwortlichen Schriftleiter g. ©feien
haben eine Ingahl prominenter für ben lommenben Jahr»
gang ihre ftänbige Pittarbeit gugefagt, nämlich : Parlninq,
Seftelmeper, ©Itart, gahrenfamp, Heiligenthal, Poelgig,
Schuhmacher, ©tegemann unb SBagner. — ®er leÇte
Jahrgang fdhioff mit einer impofanten ®arfMung ber
nod) flang to ber Srabition wurgelnben Peubauten auf
ber SJlufeumStnfet in Perlin (beutfd&eS, oorberafiatifdheS
unb pergamomSJlufeum) fowie mit einem bie heutigen
SßerhSltniffe trefflich fdhilbernben Porttag PeflelmeperS
über neuere beutfö^e Paufunfl. ©aS erfte Heft bei neuen
beutfd^en Jahrgangs wibmet {ich gang ben gegenwärtigen
8erliner Pauaufgaben, namentlich ben fläbtebaultchen
fragen. Hierunter wetfen gwei 2Iuffäfce auf bie berget-
lige unb auf bie in ber 3tounft mögliche Pebeutung ber
Sertiner PBofferffraßen ht", welche nicht ohne ©nfluß
auf bie näehfte 2Beiterentwidflung ber ©tabt fein börfte.

Sine ©chraeigerifdge: ®aS 3Berf. — @s hat gu In-
fang beS oerfïoffenen JahreS feinen Pebaftor gewe(|felt
(an bie ©telle oon Prof. Bernoulli trat Peter Pieper) unb
bamit, wie gu erwarten war, feine Senbeng etwas ab-
gebogen, gum Outen ober gum Schlechten? ®a werben
ftth bie Stimmen ber Sefer teilen. ®ie neu eingefdE>la«

gene PidSjtung ift beflimmter, bafflr — unb bas liegt in
ber Patur ber ©ache — auch einfeitiger. ®aS SBerf
lägt g. P. auf bem Oebiete ber Irdhiteftur (eS pflegt
baneben auch bie freien unb übrigen angemanbten fünfte)
im ©runbe nur etne Picfflung gu SBorte fommen, an ber
fith wenige SJlitarbeiter beteiligen. OinerfeitS muß ber
Plut anerfannt werben, mit bem ber begonnene 2Beg
trofc ntd^t auSbleibenben Infeinbungen fonfeguent weiter
befcj)iitten wirb, unb mit bem ba unb bort beftehenbe
©höben unb Unfauberfeiten aufgebeeft werben, anber«
feits mißfällt ber gelegentlich angeflogene burfihifofe
£on, mit bem Svunftäußerungen anberer Ptchtungen be=

gegnet wirb, unb ber oieflet^t fatprifch gemeint ifl. 3Bir
fürchten, baß polemifterungen folc|er 9lrt ber 3et<fdf)rift
auf bte ®auer bodfj fchlecht befommen fönnen; beim —
c'est le ton qui fait la musique. — ®a§ Pooemberheft
bei ,,3Berî" publtgterte unter anberem bas gang nach
neuzeitlichen gorbetungen geflaltete ©ißlpoftgebäube in

SSL ©efchäftshaus ber gitma ©ebrübet
Polfart in SBtnterthur, bas ©eblußheft beS Jahrganges
geigt wunberooHe toSfanif^e ©ärten unb bas in flaffl»
lofer gortnenfprache gehaltene HuuS Puefdh am Jürich-
berg. (fRü.)

aPittetlungen ber Sinoleum a.»@. ©iubiaSco. Pe=
ranntltdh befiehl feit ber ©rünbung ber Kontinentalen
Stnoleum.Unton (fett girfa anberthalb Jahren), ber auch
bte Stnoleum 3l.=@. ©iubiaSco angegltebert ift, in Pafel
eine PerEaufS Jentrale. ®iefe Unternehmung gibt feit
Dftober beS legten JahreS etne otertelfährlieh erfchetnenbe
eigene H^uSgeitung heraus, welche an Paufacbleuie unb
Jntereffenten in befchränftem Umfange EofienloS abge»
geben wirb. @te begweeft bem Paufadjmann in gwet
Pichtungen an bie Hanb gu gehen, ©nmal nach ber
technifihen Seite hin, inbem fte bte Porbebingungen für
bie etnwanbfreie Slnwenbung beS StnoleumS feftlegt, wte
bteS bereits in ber ®ecfen?onflruftionSmcppe unb ber
Sfirtchbrofdhüre gesehen ifi. 3'*m anbern glaubt fie
nützlich gu fein, wenn fie fortlaufenb burch Petfptele aus
bem Jn= unb üluSlanb bte güüe ber SPöglidhfetten getgt,
meldfe burch bte ©rgeugntffe ber Sinolewninbufhte ge»
boten werben. Üllfo etne SBerbefehrift In ?lrt unb ®uS«
fiattung gang analog berjenigen ber ®eutfd!jen Stnoleum«
SBetfe 1 »@.; felbflrebenb auc| in Pormalformat A4
gehalten.

®tefe Plitteilungen geben burch Slbbilbungen unb
furge Pefdjretbungen Puffcbluß über intereffante PauauS»
fübrungen. ©te berichten über äfthetifche, wirtfchaftliche
unb fonftige fragen, auch über bte tedhntfcijen gortfehritte
auf bem ©onbergebtete beS SlnoleumS. ®aS fafi 40
Seiten ftarfe erfte Heft behanbelt unter anberem ba§
Perghotel „JSla" in Sltofa (Slrchiteft J. Sicht) unb bie
gußbobenftage in ber PuSftettungSfolonie „Sgttfee" in
Pafel bnreh Prof. H- Bernoulli. ®aS StbbilbmigSmate«
rial läßt fo recht bte Schönheiten neuzeitlicher Sinoleum»
beläge erfennen, beifptelSweife bte helle Paummirfung
unb bte Itchtreflefttereiibe Äraft beS weißen StnoleumS
als Pobenbelag, bte hpgtenifchen Porteile oon glattem
Infer-Sinfrufta als SBanbbelag unb bie reichen Hon»

traftmirfungen oerfchtebenfarbigen SlnoleumS in einfachen
Pluftern. ®te Perwenbung beS StnoleumS nimmt ja
gegenwärtig überhaupt einen ftets gunehmenben Umfang

Hart« fcheut man fich nicht mehr bie platten oonan.
SlrbeitStifchen ober ©ßgimmertifchen mit biefem fo eminent
arbeitsfparenben Platerial, bem feine Päffe ©dhaben gu»

fügen fann, gu beziehen, ja baS oorltegenbe H*ft geigt

FÜR FABRIKATION
tadelloser ^emeniioaren
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bürgt, daß einseitige Standpunkte vermieden werden oder
doch uur ganz ausnahmsweise Raum finden, wogegen
gerade wieder die einzelnen Architekten mit ihren tndi.
oiduellen Werken in Text und Bild zu Worte kommen
seien fie nun gänzlich unbekannt oder besitzen sie vertraut
klingende Namen. Neben dem Herausgeber Pros E
Blunck und dem verantwortlichen Schriftleiter F. Eiselen
haben eine Anzahl Prominenter für den kommenden Jahr-
gang ihre ständige Mitarbeit zugesagt, nämlich: Barlninq,
Bestelmeyer, Mart, Fahrenkamp, Heiligenthal, Poelzig,
Schuhmacher, Stegemann und Wagner. — Der letzte
Jahrgang schloß mit einer imposanten Darstellung der
noch ganz in der Tradition wurzelnden Neubauten auf
der Museumsinsel in Berlin (deutsches, vorderasiatisches
und Pergamon-Museum) sowie mit einem die heutigen
Verhältnisse trefflich schildernden Vortrag Bestelmeyers
über neuere deutsche Baukunst. Das erste Heft des neuen
deutschen Jahrgangs widmet sich ganz den gegenwärtigen
Berliner Bauaufgaben, namentlich den städtebaulichen
Fragen. Hierunter weisen zwei Aussätze auf die derzei-
tige und auf die in der Zukunft mögliche Bedeutung der
Berliner Wasserstraßen hin, welche nicht ohne Einfluß
auf die nächste Wetterentwicklung der Stadt sein dürfte.

Eine Schweizerische: Das Werk. — Es hat zu An-
fang des verflossenen Jahres seinen Redaktor gewechselt
(an die Stelle von Prof. Bernoulli trat Peter Meyer) und
damit, wie zu erwarten war, seine Tendenz etwas ab-
gebogen. Zum Guten oder zum Schlechten? Da werden
sich die Stimmen der Leser teilen. Die neu eingeschla-
gene Richtung ist bestimmter, dafür — und das liegt in
der Natur der Sache — auch einseitiger. Das Werk
läßt z, B. auf dem Gebiete der Architektur (es pflegt
daneben auch die freien und übrigen angewandten Künste)
im Grunde nur eine Richtung zu Worte kommen, an der
sich wenige Mitarbeiter beteiligen. Einerseits muß der
Mut anerkannt werden, mit dem der begonnene Weg
trotz nicht ausbleibenden Anfeindungen konsequent weiter
beschulten wird, und mit dem da und dort bestehende
Schäden und Unsauberkeiten aufgedeckt werden, ander-
seits mißfällt der gelegentlich angeschlagene burschikose
Ton. mit dem Kunstäußerungen anderer Richtungen be-

gegnet wird, und der vielleicht satyrisch gemeint ist. Wir
sürchten. daß Polemisierungen solcher Art der Zeitschrift
auf die Dauer doch schlecht bekommen können; denn —
c'est le ton qui àit lu musique. — Das Novemberheft
des „Werk" publizierte unter anderem das ganz nach
ueuzeitlichen Forderungen gestaltete Sihlpostgebäude in

AàA, â das Geschäftshaus der Firma Gebrüder
Volkart in Winterthur. das Schlußheft des Jahrganges
zeigt wundervolle toskanische Gärten und das in klasst-
icher Formensprache gehaltene Haus Ruesch am Zürich«
verg.

Mitteilungen der Linoleum B-G. GiubiaSco. Be-
ranntlich besteht seit der Gründung der Conlinentalen
Linoleum-Union (seit zirka anderthalb Jahren), der auch
die Linoleum A.-G. Giubiasco angegliedert ist, in Basel
eine Verkaufs Zentrale. Diese Unternehmung gibt seit
Oktober des letzten Jahres eine vierteljährlich erscheinende
eigene Hauszeitung heraus, welche an Baufachleute und
Interessenten in beschränktem Umfange kostenlos abge-
geben wird. Sie bezweckt dem Baufachmann in zwei
Richtungen an die Hand zu gehen. Einmal nach der
technischen Seite hin, indem sie die Vorbedingungen für
die einwandfreie Anwendung des Linoleums festlegt, wie
dies bereits in der Deckenkonstruktionsmappe und der
Estrichbroschüre geschehen ist. Zum andern glaubt sie
nützlich zu sein, wenn sie fortlaufend durch Beispiele aus
dem In- und Ausland die Fülle der Möglichkeiten zeigt,
welche durch die Erzeugnisse der Linoleumindustrie ge-
boten werden. Also eine Werbeschrift in Art und Aus-
stattung ganz analog derjenigen der Deutschen Linoleum-
Werke A-G.; selbstredend auch in Normalformat ^ 4
gehalten.

Diese Mitteilungen geben durch Abbildungen und
kurze Beschreibungen Aufschluß über interessante Bauaus-
führungen. Sie berichten über ästhetische, wirtschaftliche
und sonstige Fragen, auch über die technischen Fortschritte
auf dem Sondergebiete des Linoleums. DaS fast 40
Seiten starke erste Heft behandelt unter anderem das
Berghotel „Jsla" in Arosa (Architekt I. Licht) und die
Fußbodenfrage in der Ausstellungskolonie „Eglisee" in
Basel durch Prof. H. Bernoulli. Das Abbildungsmate-
rial läßt so recht die Schönheiten neuzeitlicher Linoleum-
bcläge erkennen, beispielsweise die helle Raumwirkung
und die ltchtreflektterende Kraft des weißen Linoleums
als Bodenbelag, die hygienischen Vorteile von glattem
Anker-Linkrusta als Wandbelag und die retchen Kon-
trastwirkungen verschiedenfarbigen Linoleums in einfachen
Mustern. Die Verwendung des Linoleums nimmt ja
gegenwärtig überhaupt einen stets zunehmenden Umfang

Heute scheut man sich nicht mehr die Platten vonan.
Arbeitstischen oder Eßzimmertischen mit diesem so eminent
arbeitssparenden Material, dem keine Nässe Schaden zu-
fügen kann, zu beziehen, ja das vorliegende Heft zeigt
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fogar ben ruhigen, wtifarbenen Slno(eumbobeti einer
neuen 2Jlün<§ner Sîiïdje, — ®a§ Stubium biefer S£Rit=

teilungen ber Slnoleum ©iubiaSco fann jebenfaUS nnferen
öaufad&Ieuten unb baulufitgen fßrioaten nur sunt 93or«

teil aereid&en. (Rii.)

flus «er Praxis — Tür die Praxis.
fragen.

NB. ©erfaufd«, ®aufd)« unb 2frbeitggefud)e werben
unter biefer Aubrif nicht aufgenommen ; berarttge Anjeigen
gehören in ben Sitferatenteil beg Slatteg. — ®en fragen,
welche „unter EÇiffre" erfd)einen foßen, woBe man 50 Etd.
in Warfen (für ^nfenbung ber Offerten) unb wenn bie ffrage
mit Abreffe beä ffragefteßerg erfdjeinen faß, 80 Etd. beilegen,
aöenn leiue SAarfett tnitgefdjicft Werben, tau» bie forage
ntdjt aufgenommen werben.

631. 2BeIdje§ ift bie oorteilfjaftefte Sebadiung für Sretter«
fdjuppen unb mer liefert foldje? Offerten an Serai). jpattgherr,
med). SBagnerei, fernen (Aargau).

632. SBer liefert 1 gebrauchte, r. Aoßbahnweidje, 70 cm
©pur Offerten an Sac. Senjliuger ©ohne, Saugefdjäft, Aieber«
lifter (3ürtd)).

633. SBer batte abzugeben gebrauste ©ägewagenroßen,
8 ©tüd, Sagerbreite 7—8 cm? Offerten an ffof). SRüfler, @ä=

gerei, ©Igg (3üric&).
634. SBer hätte abjugeben 1 ©djteifmafdjtne jurn ©Steifen

oon ©perrboljplatten, mit einer Arbeitsbreite non minbefteng 160
cm? Offerten an Poftfad) 23299, Sugano.

635. SBer hätte 1 gebrauste, gut erhaltene jweiteilige
Aientenfdjeibe in ©ifen ober £>o!j abjugeben, 2—2,20 m ®urdj«
meffer, 30-35 cm breit, Sohrung 80 mm; 1 Sebertreibriemen,
10—12 m laug, 15 cm breit; jirfa 24 m AoBbabngeleife, 60 big
70 cm ©pur unb 2 ©tüc! baju paffenbe, gut erhaltene Aabfälje
mit Sagern? Offerten an Ab. ©loor, ©ügerei, Aeinad) (Aargau).

636. SBer hat 1 ®rehftrom«©enerator, 220/380 S3olt, mit
jirfa 10 kW Seiftung abjugeben, fomie 1 öodjbrudturbine für
15 Atm. ®rud unb ca. 20 PS Seiftung? Offerten unter ©fjtffre
636 an bie ©jcpeb.

637. SBer hat abjugeben 2 eoentueß 4 SBeßen, je 2,45 m
lang, 80 mm bid, menu auch gebraucht, jeboef) ohne Seilbahnen?
Offerten unter ©hiffre 637 an bie ©jpeb.

638. SBer liefert gebrauchten 3weirab=®rämel=®rangport=
roagen, mie foldje auf ©ägereien nielfach nerroenbet werben? Am
geböte mit Angabe ber Aabhöhe an A. ©ppdjiger, ffmprägnier«
anftalt, Aibau (Sern).

639. SBer hätte abjugeben 10 Aoßwagen ohne Sipper,
enentueß nur Aabfätje, ©pur 60 cm, gebraucht? Offerten unter
©hiffre 639 an bie ©jpeb.

640. SBer liefert Sled)bearbeitunggmafd)inen für ganb«
betrieb? Offerten unter ©hiffre 640 an bie ©jpeb.

WERHZEIIG-MHSGHIISEfl

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss .: Zürich
Lager und Bureaui Braidaehenkestraaie 7.

641. SBer hätte eine gebrauchte, jeboef noch gut erkru
einfpinblige Sehlmafd)ine abzugeben? Offerten mit SßreiknooL
an ffr. 3ürd)er, fpoljfohlenfabritant, ©umigwalb (Sern).

642. SDBer hätte 1 fahrbaren Sufttompreffor mit su,
hammer für eleftr. Antrieb abjugeben unb ju welchem «tri!»
Offerten unter ©hiffre 642 an bie ©ppeb. ^643. SDBer hätte abjugeben 1 gebrauchte, gut erhalten,
Abriebt' unb ®idenhobeImafd)ine, 1 Sehlmafd)ine, eoentueß Hein
breifeitige, 1 ©prifcapparat Offerten mit Preisangabe unt,
©hiffre 643 an bie ©çpeb.

"

Hwmemn.
Auf ffrage 616. ®ie A.=®. Dlma in Ölten liefert ffournier-

preffen in uerfihiebenen ©röfsen.
Auf ffrage 616. ffoumierpreffen liefert S. ©tiemte-Säfct

Sßlafchinen unb SBerfjeuge für bie §oljbearbeitung, Sremaaütii
(Aargau).

Auf forage 619. Sauaufjüge unb Seton=S9lif<fimafdiinen
liefern ffrih Aiarti A.=@., Sern unb SBaßifelien.

Auf ffrage 619. ®ie A.«@. Olma in Ölten hätte 1

winbe abjugeben.
Auf ffrage 629 a unb b. ©oIjtroden=Anlagen unb

latoren jeber ©röfje erfteßen unb liefern: SB. ©hriften &
3BoIfenfd)ieben (Atbwalben).

Auf ffrage 630. 3°f- Sucher, ©chinbelfabritant in
matt liefert llnterjugfchinbeln non 45 cm Sänge in fsanb« 'unb

3Jlafd)inenmare.

Eidgenossenschaft. Sanitäre Einrichtungen nttb

©faferarbeiten jutit ©oftgebäube in Srenjlingen. Plänen,
bei A. Schedenberg, Ardjitett in Sreujlingen je non 14—18 Übt,

Offerten mit ber Auffchrift „Angebot für Sßoftgebäube Sreujlingen"
bi§ 24. Januar an bie ®ireftion ber eibg. Sauten in Sern.

Eidgenossenschaft, ©ipferarbeiten jnm Poftge
Stäube in Sreujlingen. plane ec. bei A. Schedenberg, 31#
teft, Sreujlingen. je non 14—18 Uhr. Offerten mit ber Äuffdjtift
„Angebot für ©ipferarbeiten Poftgebäube Sreujlingen" bis 81.

Sanuar an bie ®ire£tion ber eibg. Sauten in Sern.

Chemins de fer fédéraux, 1er arrondissement.
Construction d'un bâtiment d'habitation pour le person-
nel de la sous-staiion électrique de Neuchâtel, à la station
de Vauseyon. Couverture, ferblanterie et installation
sanitaire. Plans, etc. au bureau de construction en gare de

Neuchâtel. Offres avec la mention «Bâtiment d'habitation,
Neuchâtel» à la Direction du 1er arrondissement à Lausanne

pour le 26 janvier.
Schweiz. Bundesbahnen, Kreis I. Sienftgcbäubf

mit Speifcanftalt im neuen ©iiterbat)nf)of ABeiermonn^
hand, ©ern. Erb«, ©ïauter«, Eifenbeton», Sanalifatioitt"
arbeiten, Siefernng bon ©etonrunbeifen, Snnß» unb $««
fteinlieferung. Pläne îc. ab 19. Igcmuar bei ber ©eltion
bau ber Abteilung für Sahnbau ber ©eneralbirettion in
Sureau 180, 3. ©tod be§ ®ienftgebäubeg, 9JlitteI|tra|e 43. f
abgäbe gegen 3ahluitg non 6 ffr. für bie SRaurerarbeiten
2 ffr. für bie ©teinhauer« unb Sunftfteinarbeiten (feine 9ü|

ftattung). Angebote mit ber Auffchrift „2Beiermann§t)<t# ®ienft«

gebäube mit ©peifeanßalt, Sßaurer« ec. Arbeiten" big 9. ffebtua:

an bie Sreigbirettion I in Saufamte. Deffnung ber Angebote 0
10. ffebruar um 10 Uhr im Serwaltungggebäube I ber Srei^bitei'

tion in Saufanne.
Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. SieferiWj

bon Eifenfonftruftionen für bie Uebertragungélettung W'
perdmil—SOluttenj (SeilÜrede 3r'<f—©ratteln). ©«• l".'
©ittermaften (ffr. 5.50), ca. 88 t SWaftenauffäije (jft. h
Pläne ec. bei ber Sauabteilung, ©eïtion für bie eleltrifhen ®
lagen, Sureau Ott. 438, 4. ©tod beg SermattungggebSubel,
fernenftrafce Dir. 97 in 3ätid). pianafcgabe gegen Sejahtafl w
oben in Slantmertt aufgeführten Preife (feine Stüderftattung). A««

geböte mit ber Auffchrift „übertragunggleitung ffrid
©ifenfonftruttionen" big 31. ffanuar an bie Sauabtetluf0 »»

Kreifeg III in 3ärid).
Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III-

©pengier« nnb SDlaterarbeiten an ben Ueberbath»»8®" J,.,

2 ©ahnfteige auf bem ©ahnfjof i» äöettingen. UfberM,
fflä^e runb 780 ml ptäne ec. bei ber Sauabteilung,
Srüdenbau, Sureau Ar. 453, 4. ©tod beg Serwaltung
Sl'afernenftrahe 97, in 3"tid). pianabgabe gegen SejahlwS
5 ffr. (feine SRüderftattung). Angebote mit ber AuffcW
fteigbächer SBettingen" big 31. Januar an bie Sauabtetlunfl

Sreifeg III in 3äri<h-
Schweizer. Bundesbahnen, Kreis HL

©ufnahmegebänbe ©fäffifon (Schwpj). innere

Bern,

unb
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sogar den ruhigen, unifarbenen Linoleumboden einer
neuen Münchner Kirche. — Das Studium dieser Mit-
Leitungen der Linoleum Giubiasco kann jedenfalls unseren
Baufachleuten und baulustigen Privaten nur zum Vor«
teil aereiâen. (kii.)

M; «er Praxis — Kr Siepraxit.
?k«gen.

big. Verkaufs«, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „uuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wen« keiue Marken mitgeschickt werde«, kau« die Frage
nicht aufgenomme« werde«.

631 Welches ist die vorteilhafteste Bedachung für Bretter-
schuppen und wer liefert solche? Offerten an Beruh. Hausherr,
mech. Wagnerei, Ionen (Aargau).

633. Wer liefert 1 gebrauchte, r. Rollbahuweiche, 7t) cm
Spur? Offerten an Jac. Lenzlinger Söhne, Baugeschäft, Nieder-
Uster (Zürich).

633. Wer hätte abzugeben gebrauchte Sägewagenrollen,
8 Stück, Lagerbreite 7—8 cm? Offerten an Joh. Müller, Sä-
gerei, Elgg (Zürich).

634. Wer hätte abzugeben 1 Schleifmaschine zum Schleifen
von Sperrholzplatten, mit einer Arbeitsbreite von mindestens 16V
cm? Offerten an Postfach 23299, Lugano.

635. Wer hätte 1 gebrauchte, gut erhaltene zweiteilige
Riemenscheibe in Eisen oder Holz abzugeben, 2—2,20 m Durch-
messer, 3V-3S cm breit, Bohrung 80 mm; 1 Ledertreibriemen,
10-12 m lang, 15 cm breit; zirka 24 m Rollbahngeleise, 60 bis
70 cm Spur und 2 Stück dazu passende, gut erhaltene Radsätze
mit Lagern? Offerten an Ad. Gloor, Sägerei, Reinach (Aargau).

636. Wer hat 1 Drehstrom-Generator, 220/380 Volt, mit
zirka 10 KW Leistung abzugeben, sowie 1 Hochdruckturbine für
15 Atm. Druck und ca. 20 PL Leistung? Offerten unter Chiffre
636 an die Exped.

637. Wer hat abzugeben 2 eventuell 4 Wellen, je 2,45 m
lang, 80 mm dick, wenn auch gebraucht, jedoch ohne Keilbahnen?
Offerten unter Chiffre 637 an die Exped.

638. Wer liefert gebrauchten Zweirad-Trämel-Transport-
wagen, wie solche auf Sägereien vielfach verwendet werden? An-
geböte mit Angabe der Radhöhe an A. Spychiger, Imprägnier-
anstatt, Nidau (Bern).

639 Wer hätte abzugeben 10 Rollwagen ohne Kipper,
eventuell nur Radsätze, Spur 60 cm, gebraucht? Offerten unter
Chiffre 639 an die Exped.

64V. Wer liefert Blechbearbeitungsmaschinen für Hand-
betrieb? Offerten unter Chiffre 640 «n die Exped.

M. vwolk, IllZemeur :: MIN. M 8 «ei» Türied

641. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch noch gut
einspindlige Kehlmaschine abzugeben? Offerten mit Preisanà
an Fr. Zürcher, Holzsohlenfabrikant, Sumiswald (Bern).

643. Wer hätte 1 fahrbaren Luftkompressor mit Bà
Hammer für elektr. Antrieb abzugeben und zu welchem
Offerten unter Chiffre 642 an die Exped.

643. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchte, gut erholte«.
Abricht- und Dickenhobelmaschine, 1 Kehlmaschine, eventuell klà
dreiseitige. 1 Spritzapparat? Offerten mit Preisangabe »à
Chiffre 643 an die Exped.

Mwstte».
Auf Frage 616. Die A.-G. Olma in Ollen liefert ffourimi-

pressen in verschiedenen Größen.
Auf Frage 616. Fournierpressen liefert B. Etienne-Mwr

Maschinen und Werkzeuge für die Holzbearbeitung, Breniaà
(Aargau).

Auf Frage 619. Bauaufzüge und Beton-Mischmaschim»
liefern Fritz Marti A.-G., Bern und Wallisellen.

Auf Frage 619. Die A.-G. Olma in Ollen hätte 1

winde abzugeben.
Auf Frage 639« und k Holztrocken-Anlagen und

latoren jeder Größe erstellen und liefern: W. Christen S
Wolfenschießen (Nidwalden).

Auf Frage 63V. Jos. Bucher, Schindelfabrikant in V.

matt liefert Unterzugschindeln von 45 cm Länge in Hand- "und

Mafchinenware.

Sttbmissions-Anzeiger.
eickgsnossensvl,««. Sanitäre Einrichtungen und

Glaserarbeiten zum Postgebäude in Krenzliugen. Plänen
bei A. Schellenberg, Architekt in Kreuzlingen je von 14—18 Uhr.

Offerten mit der Aufschrift „Angebot für Postgebäude Kreuzlingen"
bis 24. Januar an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

esvgenosssnsovskt. Gipserarbeite» zum Postge
bände in Kreuzlingen. Pläne rc. bei A. Schellenberg, Arche

tekt, Kreuzlingen. je von 14—18 Uhr. Offerten mit der Aufschrist

„Angebot für Gipserarbeiten Postgebäude Kreuzlingen" bis A.
Januar an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

vkemîns «le kei» kSckèi»«ux, I ^ se-r-onckîssement
Construction «l'un bâtiment «i'baditntion pour Is person
ncl cis la sous-station électrique cl s bleucliâtel, à la station
cke Vause^on. Couverture, kerdlanterie et installation
sanitaire, plans, etc. au bureau cke construction en Zare äe

ôleucdâtel. O tires avec la mention -Uâtiment ck'babiwtim,
bloucllâtsi. à la Direction cku 1«r arronckissement à llausaiM
pour le 26 janvier.

Svbvrsîze. vunckesbsknon, Xi»eîs I. Dienstgebänd«
mit Speiseanstalt im «eue« Giiterbahuhof Weierma«»s>
Haus, Bern. Erd-, Maurer«, Eisenbeton-, Kanalisation^
arbeite«, Lieferung von Betonrundeise«, Kunst- und Hm

steinlieferuug. Pläne ?c. ab 19. Januar bei der Sektion
bau der Abteilung für Bahnbau der Generaldirektion in
Bureau 180, 3. Stock des Dienstgebäudes, Mittelstraße 43. s

abgäbe gegen Zahlung von 6 Fr. für die Maurerarbeiten
2 Fr. für die Steinhauer- und Kunststeinarbeiten (keine Rü

stattung). Angebote mit der Aufschrift „Weiermannshaus, Diech

gebäude mit Speiseanstalt, Maurer- ec. Arbeiten" bis ll.Febmr
an die Kreisdirektion I in Lausanne. Oeffnung der Angebote W

10. Februar um 10 Uhr im Verwaltungsgebäude I der Kreisdneo

tion in Lausanne.
8ob«k«izeo^. ktunckssdslinsi,, Ki-eiis I». Lieferung

von Eisenkonstruktionen für die Uebertragungsleitimg Ruf

perswil—Muttenz (Teilstrecke Frick—Pratteln). Ca. llU
Gittermasten (Fr. 5.50). ea. 88 t Mastenaufsätze (Fr, 9

Pläne rc. bei der Bauabteilung, Sektion für die elektrischen

lagen, Bureau Nr. 433, 4. Stock des Verwaltungsgebäudes,
sernenstraße Nr. 97 in Zürich. Planabgabe gegen Bezahlung »a

oben in Klammern aufgeführten Preise (keine Rückerstattung), M
geböte mit der Aufschrift „llbertragungsleitung Frick-PrM»-
Eisenkonstruktionen" bis 31. Januar an die Bauabteilung w
Kreises lll in Zürich.

Svk«roi-o>«. »unilssdslinen, Ki-eis III. ZiNNltt^
Spengler- und Malerarbeiten an den Ueberdachunge» oe

3 Bahnsteige auf dem Bahnhof in Wettinge». UeberM

Fläche rund 780 up. Pläne ec. bei der Bauabteilung, Semm >

Brückenbau, Bureau Nr. 453, 4. Stock des Verwaltung
Kasernenstraße 97, in Zürich. Planabgabe gegen Bezahlung
5 Fr. (keine Rückerstattung). Angebote mit der Aufschrist „ä
steigdächer Wettingen" bis 31. Januar an die Bauabteilnng

Kreises III in Zürich.
Scl,«si-si«. 0un«lesl»sl>nsn, lkneis >I>^

Aufnahmegebäude Pfäffikon (Schwyz). Innere

San,

nnd

M
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